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Presseinformation 17/2024 
Stuttgart, 30. September 2024 

Kauf und Sanierung von Immobilien: Neues KfW-
Programm ermöglicht Doppelförderung 

„Jung kauft Alt“ unterstützt junge Familien beim Erwerb 
von Wohneigentum 

Zukunft Altbau: Ein paar Jahre nach dem Kauf müssen die neuen Besitzer das 

Haus energetisch modernisieren – auch die Sanierung wird gefördert 

Junge Familien, die ein altes Wohngebäude oder eine bestehende Eigentumswohnung 
erwerben, erhalten künftig einen zinsgünstigen Kredit vom Staat. Das neue KfW-
Förderprogramm ist bereits im September gestartet. Darauf weist das vom 
Umweltministerium Baden-Württemberg geförderte Informationsprogramm Zukunft 
Altbau hin. Der Kredithöchstbetrag liegt bei 150.000 Euro – je nach Anzahl der Kinder. 
Bedingung für die finanzielle Unterstützung ist eine energetische Sanierung in den 
folgenden viereinhalb Jahren – für die die Familien ebenso eine staatliche Unterstützung 
erhalten. Das Programm richtet sich an Familien, die noch kein Wohneigentum besitzen. 
Das Haushaltseinkommen darf zudem einen bestimmten Betrag nicht überschreiten.   

Fragen beantwortet das Team von Zukunft Altbau kostenfrei am Beratungstelefon unter 
08000 12 33 33 (Montag bis Freitag von 9 bis 13 Uhr) oder per E-Mail an 
beratungstelefon@zukunftaltbau.de. 

Wer ein Haus oder eine Eigentumswohnung im Bestand kauft, benötigt in der Regel jede 

Menge Geld. Das neue KfW-Förderprogramm Nummer 308 bietet nun finanzielle Hilfe beim 

Kauf der Immobilie. „Unterstützt wird ausschließlich der Erwerb von Häusern, die einen 

schlechten energetischen Standard haben. Für sie muss ein gültiger Energiebedarfsausweis 

oder Energieverbrauchsausweis der Energieeffizienzklasse F, G oder H vorliegen“, sagt Frank 

Hettler von Zukunft Altbau. Dabei handelt es sich um die drei schlechtesten 

Energieeffizienzklassen, die den höchsten Energieverbrauch pro Quadratmeter aufweisen. 

Gefördert wird der Kaufpreis der Immobilie inklusive der Grundstückskosten.  

4,5 Jahre nach Förderzusage: energetisch sanieren 

Die sanierungsbedürftige Immobilie muss spätestens viereinhalb Jahre nach der 
Förderzusage energetisch saniert werden, und zwar auf das Niveau „Effizienzhaus 70 
Erneuerbare-Energien-Klasse“ (EH 70 EE). Gebäude mit diesem Effizienzstandard 
verbrauchen 30 Prozent weniger Primärenergie als ein vergleichbarer Neubau nach 
aktuellem Gebäudeenergiegesetz (GEG). Der Anteil der Erneuerbaren an der 
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Wärmeversorgung muss bei mindestens 65 Prozent liegen. Diese umfassende energetische 
Sanierung wird über die „Bundesförderung für effiziente Gebäude“ mit bis zu 25 Prozent 
gefördert.  

Wer das Haus oder die Wohnung kauft und die neue Förderung in Anspruch nehmen will, 
darf noch kein Wohneigentum in Deutschland besitzen und muss anschließend in der 
geförderten Immobilie wohnen. Die Voraussetzung, um als „junge Familie“ zu gelten: In dem 
Haushalt muss mindestens ein Kind unter 18 Jahren wohnen.  

Einkommen darf nicht zu hoch sein  

„Junge Familien haben einen hohen Finanzierungsbedarf, um eigenen Wohnraum zu 
erwerben. Daher ist es gut, dass sie nun vom Staat unterstützt werden“, sagt Hettler. Das zu 
versteuernde Haushaltseinkommen der Familie darf bei maximal 90.000 Euro pro Jahr bei 
einem Kind liegen. Dann gibt es bis zu 100.000 Euro Kredit. Bei zwei Kindern erhöht sich das 
maximale Einkommen auf 100.000 Euro, die maximale Kredithöhe auf 125.000 Euro. Danach 
wächst das maximal mögliche Einkommen pro Kind um 10.000 Euro. Ab dem dritten Kind 
liegt der maximale Kreditbetrag bei 150.000 Euro.  

Die Förderung kommt nicht infrage für Personen, die bereits über die KfW-Programme 
Baukindergeld (Nummer 424) oder Wohneigentum für Familien (Nummer 300) finanziell 
unterstützt wurden. Auch der Kauf von Ferienhäusern und -wohnungen wird nicht über das 
neue Förderprogramm abgedeckt.   

Zum neuen Förderprogramm „Jung kauft Alt“: 
www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestehende-
Immobilie/F%C3%B6rderprodukte/Wohneigentum-f%C3%BCr-Familien-Bestandserwerb-
(308)/ 

----------------------------------------------------- Infokasten ----------------------------------------------------- 

Förderung der energetischen Sanierung  

Bundesförderung für effiziente Gebäude 

o Umfassende energetische Sanierung: Förderung zum Effizienzhaus (KfW) 

Wer ein unsaniertes Gebäude besitzt und es auf einen guten Energiestandard bringen will: 
Die KfW-Effizienzhausförderung (Effizienzhaus 40, 55, 70, 85 und Denkmal inklusive 
Erneuerbare-Energien- oder Nachhaltigkeits-Klasse) macht es möglich.  

www.kfw.de/inlandsfoerderung/Bundesf%C3%B6rderung-f%C3%BCr-effiziente-
Geb%C3%A4ude/ 

o Einzelmaßnahmen (BAFA) 

Wer ein unsaniertes Gebäude hat und die Heizung erneuern, die Hülle energetisch 
optimieren, eine Lüftungsanlage installieren oder die Heizkörper austauschen will: Die 
Einzelmaßnahmenförderung unterstützt hier finanziell mit Zuschüssen. 

http://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestehende-Immobilie/F%C3%B6rderprodukte/Wohneigentum-f%C3%BCr-Familien-Bestandserwerb-(308)/
http://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestehende-Immobilie/F%C3%B6rderprodukte/Wohneigentum-f%C3%BCr-Familien-Bestandserwerb-(308)/
http://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestehende-Immobilie/F%C3%B6rderprodukte/Wohneigentum-f%C3%BCr-Familien-Bestandserwerb-(308)/
http://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Bundesf%C3%B6rderung-f%C3%BCr-effiziente-Geb%C3%A4ude/
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www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Sanierung_Wohngebaeude/sanierung_woh
ngebaeude_node.html 

Gebäudeenergieberatung 

o Bundesförderung Energieberatung für Wohngebäude (BAFA) 

Wer ein unsaniertes Gebäude sein Eigen nennt und nicht weiß, welche 
Sanierungsmaßnahmen sinnvoll sind: Eine geförderte Energieberatung mit anschließendem 
Individuellen Sanierungsfahrplan gibt hier Aufschluss. 

www.bafa.de/DE/Energie/Energieberatung/Energieberatung_Wohngebaeude/energieberat
ung_wohngebaeude_node.html 

----------------------------------------------------- Infokasten ----------------------------------------------------- 

Aktuelle Informationen zur energetischen Sanierung von Wohnhäusern gibt es auf 
www.zukunftaltbau.de. 

 

Zukunft Altbau informiert Eigentümerinnen und Eigentümer von Wohnhäusern und Gebäuden neutral über den 
Nutzen einer energetischen Sanierung und wirbt dabei für eine qualifizierte und ganzheitliche 
Gebäudeenergieberatung. Das vom Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Baden-Württemberg 
geförderte Informationsprogramm berät gewerkeneutral, fachübergreifend und kostenfrei. Zukunft Altbau hat 
seinen Sitz in Stuttgart und wird von der KEA Klimaschutz- und Energieagentur Baden-Württemberg umgesetzt.  
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Das neue KfW-Förderprogramm unterstützt junge Familien finanziell, die ein altes 
Wohngebäude oder eine bestehende Eigentumswohnung erwerben. 
 
Foto: Zukunft Altbau 
 
Das Bildmaterial erhalten Sie von Solar Consulting oder über 
https://energie.themendesk.net/zukunft-altbau/ 
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